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Bilder aus dem Forum Muſſolini in Rom. 
Oben: Berſaglieri-Soldaten beſuchen das Forum und bewundern die monumentalen Kunſtwerke. 
Anten: Sportſtudenten während der Abſchlußprüfungskämpfe im Forum Muſſolini. 
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NUDOLF HESS 
der 
Stellvertrete. 


des Führers 
wird Sieger 


IM 


/ ugspitz-F lug 


er Stellvertreter des Füh— 
D Reichsminiſter Ru- 
dolf Heß, wurde im Flug um 
den Zugſpitzpokal 1934 Sieger 
gegen beſte Konkurrenz. Zu 
dieſem Wettkampf waren nahe- 
zu alle Führer des Deutſchen 
Luftſportverbandes erſchienen. 
Rudolf Heß bewältigte die 93 
Kilometer lange Strecke mit 
einer Stundengeſchwindigkeit 
von 189 Kilometer. Der über- 


legene Sieg erſcheint um ſo be— 
merkenswerter, als Rudolf 
Heß nicht ſeine eigene Ma— 
ſchine flog, ſondern die D 3120, 
die „Stadt Nürnberg“, eine 
neueſte Meſſerſchmidt B. F. W. 
M 35. 

Im Anſchluß an den Sieg 
äußerte der Stellvertreter des 
Führers einem Journaliſten 
gegenüber u. a. folgendes: Ich 
habe mich in erſter Linie an 


Landung nach ſiegreichem Flug. 


Rudolf Heß, der unter dem Startnamen Walter 
an dem Wettbewerb teilgenommen hatte, wird 
nach der Landung von ſeiner Frau und von 


Hauptmann Loerzer, 


dem Präſidenten des 


Deutſchen Luftfahrtverbandes, begrüßt und be- 
glückwünſcht. 


dieſem Flug natürlich aus 
ſportlicher Freude betei— 
ligt. Darüber hinaus 
glaube ich, kann es nichts 
ſchaden, wenn die Jugend 
ſieht, daß einer der Män— 
ner, denen das deutſche 
Volk die politiſche Füh— 
rung anvertraut hat, in 


einem ſportlichen Wett 
kampf ſich voll einſetz 
und ſeine Erholung und 
Entſpannung auf einen 
Gebiet ſucht, für das ger 
rade die junge deutſch⸗ 
Generation von jeher das 
weiteſtgehende Verſtänd— 
nis gehabt hat. 
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Jeder hat ſein Auto, in Amerita. 
Das typiſche ſonntägliche Bild auf dem Lande in Amerika: 
Vor der Kirche parken die Kirchgänger von den Farmen der 
Amgegend ihre Kraftwagen. 


Mercedes-Benz ö 2 
Wagen mit Hed £ A 
motor, der fon- i i 
ftruftiv und in ` UM — COU 4 O 
der Linie neue i 
für jeder 


Wege weiſt. 
Preis 3375 RM. 
DER FÜHRER WILL ö 
DEN DEUTSCHEN VOLKSWAGEN 


ei der Eröffnung der Ber- ten bei dem Verkehrsbedürfnis 

air liner Automobil - Ausitel- Deutſchlands ohne weiteres er 

Opel i lung am 8. März forderte der reicht werden können — wenn 
N ` Führer die Schaffung eines einmal die Vorausſetzung dafür 
für 1880 Mark deutſchen Volkswagens des geſchaffen iſt: der Volkswagen 
vereinigt in ſich Wagens für die Millionen Wenn der Kraftwagen heute 


die langjährigen 

Erfahrungen des 

Rüſſelsheimer 
Werkes. 


In Amerika kommt auf fünf für die ſchaffenden Millionen des 


Deutschland 


auf 96 Einwohner 


Frankreich 


Der Jeit langem 
bewährte DKW 
Wagen der Auto 
Anion koſtet heute 
nur noch 
1865 Mark. 


auf 20 Einwohner 


ARM 5 
auf 30 Einwohner 


U. S. A. 


auf 5 Einwohner 


Die Entwicklungsmöglichkeiten des Volkswagens 
2 für Deutſchland 
Hanſa-Lloyd 
zeigt auf der 
Berliner 
Auto-Ausſtellung 
die Neukonſtruk 
tion eines 


Perſonen ein Kraftwagen an- deufſchen Volkes zu teuer ijt, 
ders geſagt: faſt jede Familie hat müſſen Mittel und Wege gefun- 
ihr Auto. In Frankreich iſt das den werden, einen vollwertigen 


Kleinwagens, Verhältnis immerhin 24:1 — in Kleinwagen zu einem Preis 
der ſchon für Deutſchland aber, im Erfinder- herzuſtellen, der ſich mit den 
1680 Mark im land des Automobils, gibt es Einkommensverhältniſſen der 


auf 96 Perſonen ein Automobil. zahlenmäßig größeren Bevölke— 


Handel erhältlich mg e 
Günſtigere Verhältniſſe dürf- rungsſchicht vereinbaren läßt 


iſt. 
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Adler (Trumpf-Junior), ein deutſcher Klein 
wagen mit Vorderradantrieb. Preis 2650 Mark. 


Ein wirklicher Volkswagen könnte weſentlich billiger 
ſein als jeder Kleinwagen, der heute auf dem Markt iſt 
— wenn er eben nicht nach rein privatwirtſchaftlichen Ge 
ſichtspunkten entworfen und gebaut wird. 

Ob er in einer beſonders dafür eingerichteten Fabrik her 
geſtellt wird, ob man ihn als Gemeinſchaftsprodukt der 
Automobilinduſtrie (nach dem Beiſpiel des Volksempfän— 
gers) baut, oder ob beide Vorſchläge kombiniert werden 
— das iſt nicht das Entſcheidende. 

(Schluß Seite 444) 


Der Führer beſichtigt den Motor und das Getriebe Es jind nicht viel mehr Badegäſte als Autos zur Stelle! 
des kleinſten Wagens der Mercedes-Benz-Werle Eine Flugzeugaufnahme vom Neuyorker Badeſtrand. 


auf der Berliner Auto- Ausſtellung. 
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Aus den Schätzen des Gazi- 
Hauſes: Das einzige exiſtie— 
rende Bild der Mutter des 
Gazi, einer einfachen Hand— 
werkersfrau aus Salonili. 


Die Schätze eines ver- 

schlossenen Museums, 

des Gazi-Hauses von 
Istanbul 


In dem vornehmen Wohn- 


viertel Sijli Iſtanbuls ſteht 
ein kleines Haus. Ein jeder 
Türke entblößt ſein Haupt, 
wenn er an dieſem Haus 
vorbeigeht, denn hier wohnte 
in der Gärungszeit der Revo— 
lution Muſtafa Kemal Paſcha, 
hier bearbeitete er den Plan 
des großen Anabhängigkeits— 
krieges, hier legte er die 
Grundſteine einer neuen Ver— 
faſſung. Dieſes Haus jah die 
„Revolutionäre“ kommen und 
gehen, Revolutionäre, die heute 


` 2 n 2 ER, 5 / ei D . A L 
Das Arbeitszimmer des Gazi aus den Früh Rechts: Der Gazi während ſeiner großen ža "ef l PPE ur — * 
zeiten der nationalen Revolution. Rundreiſe in Anatolien zur Vorbereitung 3 ., e sch. af. j 
Auch dies ift im Gazi-Haus erhalten geblieben. der Revolution. S i geff e * 
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Geſchichte des Gazi 


Bilder aus dem Gazi-Haus in Istanbul, 
dem Geburtsort der nationalen 
Revolution Kemal Paschas. 


Aus den Schätzen des Gazi-Hauſes: Eine ſeltene Aufnahme von dem Gazi (im Bilde links), 
die ihn als Major in Trapezunt im Jahre 1912 zeigt. 


Ein hiſtoriſches Bild: Der Gazi (zwei 
ter von rechts) bei Beſichtigung einer 
Truppe während des Anabhängig— 
keitskrieges gegen Griechenland 1922. 


Miniſter und Abgeordnete der 
neuen Türkei ſind. Dieſes Haus 
birgt viele Schätze, die den 
Aufſtieg Kemal Paſchas und 
ſeiner Partei zeigen, denn 
Freunde des Gazis ſammeln 
hier alles, was mit dem gro- 
ben Führer zuſammenhängt 
Es iſt kein Muſeum, das dem 
Publikum geöffnet ift, der Gaz 
lehnt eine derartige Zurſchau— 
ſtellung prinzipiell ab. In aller 
Stille, man möchte faſt ſagen 
geheim, werden hier die Er- 
innerungsſtücke zuſammengetra— 
gen. Anſere Bilder zeigen der 
Offentlichkeit zum erſtenmal 
die Schätze des Gazi-Muſeums 
von Zſtanbul. 


Der bedeutendſte Schatz des Gazi- 
Hauſes iſt die erſte Handſchriſt des 
Gazi mit lateiniſchen Buchſtaben 
Er hat ſich mit 45 Jahren wieder 
auf die Schulbank geſetzt, um diese 


Schrift zu erlernen. 
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BILDER VOM 

ANFANG EINER 
NATIONALEN 
REVOLUTION 


Aus dieſem Bilde (links) wurde 
eine Legende. Es zeigt den Gazi, 
wie er, in Gedanken verſunken, in 
den anatoliſchen Bergen wandert. 
Dieſes Bild iſt jetzt in jedem 
türliſchen Haus aufzufinden. Man 
erklärt dazu, daß es den Gazi 
zeigt, wie er die Grundlagen für 
das neue türliſche Reich erſinnt. 
Unten: Eine der vielen Zeichnun 
gen, für die das obenſtehende Bild 


Vorlage war. 


Eine Aufnahme von größtem Seltenheitswert. 
Sie zeigt den Gazi während eines Koſtümfeſtes 
im alttürkiſchen Janitſcharenkoſtüm 


er é 


Der Gazi an jeinem Schreibtiſch in Angora. 
Die einzige vorhandene Aufnahme, die mit perjönliher Genehmigung des Gazi in feinem Bibliothekzimmer gemacht wurde. 
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FLUGZEUG c U-BOOT 


Eine ganze Flottille großer U-Boote der englischen 
Marine ist mit Bordflugzeugen ausgerüstet 


ei Höchſtgeſchwindigkeit, die zirka 9 Seemeilen 
Bir fann ein modernes U-Boot über 30 

Seemeilen unter Waſſer zurücklegen, eine Strecke, 
die bei langſamer Anterwaſſerfahrt auf 60—75 Gee- 
meilen verlängert werden kann. Sofern die Energie der 
Akkumulatoren verbraucht iſt, muß das U-Boot an die 
Oberfläche zurück, um eine neue Ladung vornehmen 
zu können. Die Oberwaſſerfahrt wird mit Dieſel— 
motoren durchgeführt, die gleichzeitig die Ladung der 
Akkumulatoren beſorgen. Aufgetaucht kann das U- 
Boot weſentlich höhere Geſchwindigkeiten entwickeln, 


(Zeichnungen von Jack Away) 


und zwar Durchſchnitte von 17—18 Seemeilen in der 
Stunde. Aber Waſſer reichen die Brennſtoffreſerven 
ſehr lange, ſo daß ein U-Boot ohne neue Brennſtoff— 
übernahme Tauſende von Meilen zurücklegen kann. 
Das untergetauchte U-Boot muß natürlich die Mög— 
lichkeit beſitzen, über den Waſſerſpiegel hinwegſehen zu 
können. Dazu beſitzt es das Periſkop. Das Periſkop 
ſelbſt iſt eine etwa 10 Meter lange Röhre, in der ein 
optiſches Syſtem von Spiegeln und Linſen das Bild 
der Oberfläche nach unten ſpiegelt. Soweit alſo das 
Perijfop lang genug ift, kann das U-Boot in entſpre— 


chende Tiefe unter Waſſer tauchen, ohne die Sicht über 
Waſſer zu verlieren. 

Die Hauptwaffe des U-Bootes iſt, wie ja allgemein 
bekannt, das Torpedo. Im vorderen Teil des Torpedos 
befindet fih die Sprengladung, die bei den modern- 
Hen Konſtruktionen 250 Kilogramm beträgt. Hinter 
dieſer Sprengladung befindet ſich der Behälter für 
Preßluft, die den kleinen Motor ſowie die Steuer— 
organe des Torpedos bedient. Die modernſten Tor— 
pedos für U-Boote ſind zirka 5 Meter lang, wiegen 
mehr als 1 Tonne, und können eine Strecke von unge— 


Sai "e 
23 SÉ 


d 


Das einzelne Bordflugzeug hat zuſammenklappbare Flügel und ift in einem waſſerdicht verſchließbaren 


Hangar vor dem Kommandoturm untergebracht. 


Katapultanlage geſetzt und mit Hilfe von Preßluft abgeſchoſſen (im Bilde links). 
Flugzeug neben dem U-Boot nieder und wird dann von dem Kran (über dem Hangar) wieder an Bord 


genommen. 


Zum Start wird das Flugzeug (im Bilde rechts) auf die 
Beim Waſſern geht das 
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fähr 6 Kilometer zurücklegen. Die Tor 
pedos werden von beſonderen Lancier— 
einrichtungen, den Lancierrohren, abge 
ſchoſſen. Die großen modernen U-Boote 
beſitzen 8, ja ſogar mehr ſolcher Lan 
cierrohre, die im Innern des Schiffs 
körpers, parallel zur Längsachſe unter— 
gebracht find. Meiſtens jind dieje Lan- 
cierrohre zu je 4 an Bug und Heck 
verteilt. Gezielt wird durch Ausrichten 
des geſamten U-Bootes. Um auch über 
Waſſer aktionsfähig zu ſein, ſind die 
U-Boote mit ein oder zwei leichten 
Geſchützen und einigen ſchweren Ma— 
ſchinengewehren ausgerüſtet. 

Durch dieſes kurze Aufzählen der 
hauptſächlichſten techniſchen Eigenheiten 
des U-Bootes ſehen wir nun auch klar 
die Möglichkeiten einer modernen krie 
geriſchen Aktion und den Wert dieſer 
Schiffsgattung. 

Das aufgetauchte U-Boot iſt auf 
große Entfernung hin ſichtbar; es kann 
ſowohl von ſeinen Torpedos wie auch, 
natürlich in ſehr beſchränktem Maße, 
von ſeinen leichten Geſchützen Gebrauch 
machen. Sofern es von irgend einem 
feindlichen Geſchoß getroffen wird, kann 
es leicht ſeine Tauchfähigkeit verlieren, 
und infolge ſeiner beſchränkten Ge— 
ſchwindigkeit wird es ſchwer ſein, den 
ſtärker bewaffneten und ſehr viel ſchnel— 


Ein Blick in den vorderen Torpedoraum eines ganz modernen U-Bootes. 
Die Bedienungsmannſchaft iſt dabei, ein Torpedo in eines der Lancierrohre zu ziehen. 
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Fig. 1. 
und von 
raum der 
triebsſtofftants, 11 


Verteilung der Räumlichkeit en im U 
oben: 
4 Raum der Elektromotoren, 
Schiſſsleitung, 8 
Boırratsfammer, 12 Oldepot, 13 


15 Richtungsſteuer, y 


Fig. 2 und 3. Die 
querſchnitte: 


beiden he 


L 


BB o o 
gteichsballafttammern, 2 Steuerraum, 
5 Raum der Dieſelmotoren, 
Mannſchaftsraum 


1 Au 


und Lancierkammer, 


Tiefenſteuer, A Periſkop, © Kommandoturm, 


2 Eigentlicher Schiffsraum, 3, 4, 5 Waſſer 


A Periſtop. £ 


t 
3 


Lanciereinrichtung, 


D, 


von 
Akkumulatorenräume, 
6 Kommandoraum, 7 z 
Doppelböden, 10 

14 Reſervetorpedos, 


der Seite 


Unterkunfts⸗ 


E Ausſtiegsluken. 


und 


ute hauptſächlich gebräuchlichen U-Boot 


Ballaſtlammern, 


leren Zerſtörern entgehen zu können. 
Antergetaucht iſt das U-Boot kaum 
ſichtbar und unter Amſtänden, bei ver 
ſchiedenem Seegang und verſchiedenem 
Licht ſogar praktiſch unſichtbar. Da— 
durch, daß das U-Boot in der Prari 
ſein Periſkop nicht höher als zwei 
Meter über den Waſſerſpiegel hinaus— 
ragen läßt, iſt die Sicht ſehr beſchränkt 
und erſchwert die Arbeit eines Heran 
fahrens und Ausrichtens außerordent— 
lich. Dieſe Nachteile werden beſonders 
dann fühlbar, wenn die Ziele kleine, 
ſchnell bewegliche Schiffseinheiten dar 
ſtellen. 

Der Ruhm der Anbezwingbarkeit der 
U-Boote entſtand durch die fabelhaften 
Leiſtungen deutſcher U-Boote in den 
Kriegsjahren 1916—1918 

Die Aktionsmöglichkeiten des = 
Bootes kennen wir ja nun, aber wie 
ſetzt es ſich mit der heute ſo ausgebau— 
ten Luftwaffe auseinander? 

Ein Flugzeug, das in niederer Höhe 
fliegt, kann mit umſtandsbedingten 
Einſchränkungen leicht ein unterwaſſer 
fahrendes U-Boot erkennen. Bei ruhi- 
ger See, alſo den beſten Sichtmöglich— 
keiten, iſt ein U-Boot unter Waſſer bis 
zu einer Tiefe von 25—30 Meter 
ſicht- und erkennbar. Für ein Flugzeug 
iſt es ein leichtes, gegen ſolche wehr— 


Ein modernes Torpedo wiegt eine Tonne und führt eine Ladung von 250 Kilo Sprengſtoff mit ſich. 
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Vom niedrig fliegenden Flugzeug aus iſt ein getauchtes U 
meiſt leicht zu erkennen. 
Dies trifft bei ruhiger See ſogar zu, wenn das U-Boot 25—30 Meter 


Angriff verwendet der Flieger Bomben mit Verzögerungszündung 
für das U-Boot 


auch dann 


loſen U-Boote einzuſchreiten. Dabei werden Bomben 
mit Verzögerungszündung verwendet, oder das Flugzeug 
ſignaliſiert die genaue Poſition des U-Bootes in der 
Nähe fahrenden Kampfſchiffen, denen es ein leichtes 
iſt, mit ganz ſchweren Geſchoſſen vorzugehen. Bei 
dieſen ſchweren Granaten, die unter Waſſer explo— 
dieren, iſt es noch nicht einmal notwendig, daß der 


unter 
vernichtend 


U- Bootskörper ſelbſt getroffen wird, denn auch eine 
Exploſion dieſer Granaten in 10—15 Metern Ent- 
fernung kann eine entſcheidende Wirkung Iden her— 
beiführen. 

Ein weiteres ſehr wirkſames 
Aberwaſſereinheiten heute in den 


Mittel ſteht den 
elektriſchen Such— 


tief 
Waſſer, 
iſt, wenn ſie nur in der Nähe des Bootes erfolgt. 


gegangen iſt. Zum 
deren Exploſion 


apparaten zur Verfügung, die mit ultrakurzen Wellen 
arbeiten. Dieſe von dem Suchgerät ausgehenden ultra— 
kurzen Wellen werden reflektiert, ſobald ſie auf den 
Metallkörper eines U-Bootes ſtoßen. Beteiligen ſich 
mehrere Schiffe an ſolchen Suchaktionen, ſo kann bei— 
nahe auf den Meter genau die Poſition eines unter 
Waſſer fahrenden U Bootes feſtgeſtellt werden. 


kv 
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je neue Bilderfolge „Das Reichsheer und 


KZ? 
SS 


22 
KX? 


ep 
— 


ſeine Tradition“ ſoll mitbauen helfen an 


der inneren Verbindung von Volk und Heer. 


Unſere Jugend ſoll ſich der Größe und der Verantwortung des 


as unſere Heine Wehrmacht heute 


Erbes bewußt werden, d 


die Sammlung aber auch 


verkörpert. Zugleich wendet ſich 


ten Soldaten; er findet in dem zugehörigen 


2. pommetſches Ulanen-Xeqiment Nr. 9 
N D 
E an den altgedien 


emmin 
Quctſeldein 


der die 


. 
EA SFT 


penteil des heutigen Heeres, 


Album denjenigen Trup 


222 
555 


2 
- 


Tradition ſeines ehemaligen Regiments weiterführt. Das 


geſamt 328 


Sammel-Album dient zur Aufnahme von ins 


Bildern aus Gegenwart und Vergangenheit der deulſchen 


ro Hr IA 
ee 


Zigarettenhändler zu beziehen. 


Armee und ift für Mk. vom 


ALLA 
— 


WALDORF-ASTORIA . MÜNCHEN 


OBERST 3"; 


elbildern 


mit neuen Samm 
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trotz der Düne beſtimmen könnte Mein Vater ift zwan- 
zig Jahre tot, ich bin in der Stadt aufgewachſen, bis 
der Altknecht ſtarb. Abrigens — wie war das doch 
damals mit meinem Vater?“ 

„Tja — da weiß man nix, Junge Er ſoll wohl nach 
ſeinem Kutter gegangen ſein. Aber bis dahin iſt er 
nicht gekommen, die anderen hätten ihn bei der Aus— 
fahrt ſehen müſſen. And ſeitdem ift er verſchollen. Wie 
vom Erdboden verihwunden.” 


„Hat mein Vater damals — Feinde im Dorf ge— 
habt?“ forſchte Jens Brune. 
„Nee. Ich wüßte nicht Das heißt, mit dem 


Gierſüper hat er ſich wohl nie recht vertragen können.“ 


Keuchend ſtapften die Vermeſſungsbeamten durch 
den feinen, im Winde ſingenden Sand der großen 
Düne. Allen voran Jens Brune mit dem alten Sven 
Rudder, als letzter folgte der hagere Gierſüper. 

„Dreißig Meter nach rechts!“ rief er außer Atem, 
als ſich Jens oſtwärts wenden wollte „Da lag da— 
mals die alte Düne. Wird bald freigelegt ſein.“ 

Endlich war das Ziel erreicht. Gierſüper redete 
eifrig auf die Beamten ein, ſchritt darauf eilig zur 
Seite, kletterte einen ſteil angewehten Wall hinauf, 
nachdem er mehrmals wieder um Meter abgerutſcht 
war, und ſtand dann auf dem ſcharfgezogenen Rücken, 
dem Beginn der neuen Däne, die ſich in mächtigem 
Strich nach Oſt dehnte. 
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„Hier —! Hier unter mir muß der Stein ſtehen. 
Ich hab's ja ſchon lang' geſagt: fünf Meter von Jens 
Brunes Haus geht die Grenze vorüber.“ 

„Das kann nicht wahr ſein!“ warf Jens ein. „Meine 
Mutter erinnert ſich noch — —“ 

„Nichts da“, lachte Gierſüper höhniſch von ſeinem 


erhöhten Stand herab. „Ich weiß es genau — hier 
iſt's.“ 
„And — du kannſt das beſchwören?“ fragte Sven 


Rudder nachdrücklich. 

Mit einem Ruck fuhr die Hand des alten Gierſüper 
hoch. 

„Jawohl!“ übertönte ſeine Stimme kreiſchend das 
Heulen des Sturmes und das reibende Singen der 
wandernden Düne. „Das kann ich — — das — 
kann — —“ 

Warum ſtockte die Stimme des Mannes? Warum 
wurde ſein Blick ſtier und ſein Geſicht gelb und fahl? 
Warum ſtarrte Gierſüper unabläſſig vor ſich in den 
Sand? Warum — — 

And plötzlich packte die 
Grauen. 

Zwei, drei Schritt vor Gierſüper, aus einer Sand— 
mulde, die ſein Stiefel getreten und von deren Rän— 
der der Sand herabgerieſelt war, um vom Winde da— 
vongetragen zu werden, aus dieſer Mulde reckten ſich 
die dürren Finger einer Totenhand gen Himmel. Glied 
um Glied wurde vom Winde freigelegt, es ſchien, als 
wachſe dieſe Hand aus dem Sande und drohe zu dem 
hinauf, der wankend über einem Mahnmal ſtand. 


anderen Männer das 
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Selundenlang hielt das grauenhafte Geſchehen der 
Stunde die Männer in Bann. 


Die Vermeſſungsbeamten waren die erſten, die nach 
ihren Schaufeln griſſen. Zunächſt vorſichtig, dann eifri— 
ger und entſchloſſener gingen ſie daran, die Hand, den 
Arm, den Kopf — einen Menſchen bloßzulegen, der 
vor vielen Jahren hier umgekommen ſein mußte und 
deſſen Leib der trockene, rieſelnde Sand mumiſfiziert 
hatte. 

Sven Rudder betrachtete die wetterfeſte Fiſcherklei— 
dung des Toten, dann bieit er einen verbogenen Süd— 
weſter in ſeiner Hand Lange ſtarrte er auf einen le— 
dernen, aufgenähten Runenwinkel, dann trat er zu 
Jens Brune und reichte ihm den Südweſter. 


„Nimm, Junge“, ſprach Sven Rudder rauh. „Es 
ijt dein Bater.” 

Aber der hünenhafte Burſche ſchaute zu einem der 
Beamten, der ſoeben ein ſtarkes Meſſer, deſſen Klinge 
verroſtet ſchien, aus dem Rücken des Toten zog 


„Ermordet —! 

Schweigend, ernſt, entblößten Hauptes ſtanden die 
Männer. 

Sven Rudder brach als erſter die Stille 

„Wo ift — Gierſüper?“ 

Der alte Grenzfiſcher war verſchwunden. Niemand 
hatte ihn beachtet And als man den Vater Zens 
Brunes in die Dorfkirche getragen und das Sterbe— 
glöcklein läutete, fand man zu gleicher Zeit den alten 
Gierſüper in deſſen Netzkammer erhängt auf. 
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Die deutsche Dolksuhe 


Taschen- u. Armbanduhren 
H zuverläs preiswert 
zu haben in den Uhrenfachgeschäften 


[6-6 


Zuckerkranke 


Wie man den Zucker beseitigt, wieder arbeits- 
freudig u. lebens froh werden kann, auch ohne 
lästige Diät, zeigt Ihnen Schrift Nr. 3 gegen 
Einsd. v. 20 Pf. üb. neue Wege d. Behandlung 
mit zahlreichen Anerkennungen des In- u. 
Auslandes über durchgreifende Erfolge. 
Chem. Fabrik Lutégia, GmbH, Kassel 3 


52-8] 


Radikalbeseitigung lästig. Haare 

durch d. weltberühmte Helwakakur 
(Sternmarke), ärztl.empiohl.Gold. 

Medaille, groß, Preis Brüssel 1932, London 1933. 
Kleinkur.Mk.2.75, stark 3.25, Originalkur.5.50 
stark. 6.50. Nachnahme 112-4] 
Helwaka-Versandhaus Köln 39 


in bek. Güte u. ohne 
Watfensch. durch den 
achhandel: 
Jug.-Repet.-Ge- 
wehre, Alarm 
Gas- u. Leu 
pistolen,Raket. 
Liste frei! [13-13] 


Moritz & bedreet Zeita- 


Mehlis 37, Thür 


KYFFHÄUSER TECHNIKUM 


für)ngenieure und Werkmeister 


BAD FRANKENHAUSEN 


Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Flugzeug», Auto-u.Landmasch-Bau 


Bücher find Freunde! 


Verlangen Sie koſtenlos unſer 
32 ſeitiges reichilluſtriertes 


Verlagsverzeichnis 


über die Bücher der Bewegung 


51. Eher Nachf., München 


TETEE 


ALLT 


Seite 458 


10 6 „„„%„%%%6%%%%%% „„ „ „ „„ „ ee 
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ARMBRUSTE 


Das weltberühmte 


deutsche frzeugnis 


Go 
© 
Schlechte 


Wolle 


ist immer teuer, 
auch wenn Sie 
billig erscheint. 
Wer sicher gehen 
will, verlangt voll- 
kommen umsonst 


250 
Wolle- 


Proben 
dazu 1 Jahr lang 
kostenlos 
und portofrei 
die interessante 
Quelle- 
Zeitung 
von Deutschlands 


größtem Wolle- 
Versandhaus 


FÜRTH/BaY. 34 
[52-12] 


Werkzeuge !Kataıg. 
gratis.Westfalia Werk- 
zeugcomp. 6. m. b. H., 
Hagen i. W 204 [52-12] 


WEdel-Rosen 3,25 
SPriedhofrosen 1,90 
5 Klelteri osen 2,50 


10Schniffstauden3,30 | 


SEdeldahlien 1,90 
10 Khollenbegonien),10 
5Yhngstrosen 225 
Gladiolen -,%0 
10Montbretien = 
1Körigslilie 5 
Portofrei ob 730Vera-,30 
Tlustr.Kotalog Frei. 

dorstm nn ACS. 

longates S. eg 
Ob. Rosen mittl. Wahl 


berechtigt, die Zeitid 


Dr. 


ABCDEF, 


Verlag: Frz. Eher Nachf., 
durch jede Buchhandlung monatlich 86 


araue Haare 


erh. garant. ihre 
Natur farbe durch 
ganz ein. u. bill. 
Mitt., welches ich 
je em gerne ko- 
stenlos mitteile 
H. Goih Nürnberg- 7 H 
\entossärkersiraß® $ 


2 rote Kgl. gn .295 
200 Harzerkäse . 2.95 
100 do.u.4'/s® Kgl. 2.95 
9#Bratfett la 5.40,Eim. 
367 19.80, hell. 100% 
tier F., bess. a. Marg. 
K. Seibold, Nortorf 71 

L—2 


mitgelötelem Rah: 
menaus nahtlosen 
Stahlrohren kompl. 
m.Freilouf u.Rücktr. 

nur Mk. 3 6. 


em, wenn 
ahrrad nicht gefällt 


Reichhaltiger Katalog 
über Fohrräder. Beleuch 
tungen Bereifung Er- 

saf-u Zubehör 


P teile gratis. 
5 igurd 


Fahrradfabrik 
Kassel 195 


[13-4] 


| Rep.-Pistolen! öm 


Waffen- 
scheinfr. 
M.3.302 KL 
M.5.90 - 7schüss, 
M.7.40 -1Oschüss 
J.Ortmann, Nürnberg4 /s 
[L-81 


München 


G. m. b. H., München 2 NO, Thier 


Für S. A. u. S.S. 


das neue 


mit Okular-Einzel- 
einstell, a. Wunsch 
auch m. Strichplatte 
z. Entlernungmess. 
Liste J. 57 kostenl. 
M. Hensoldt & Söhne 
Optische Werke A.G. 


Wetzlar. 
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Musikinstrumente 


= 
St 
> Es 


Se 


für Qualität bekannt 


Herold & Co 


Klingenthal Sa. Nr. 7: 


IN ALLEN UHRENFACHGESCHAFTEN MIT JUNGHANS NAMENSZUG ERHÄLTLICH 


Méi 


Alle 
bill 


Weimar Staatl. Hoch- 
schule f. Bauk.. bild. 
Künste u.Handw.(u.a 


Mode, 


Fo- Form in den G 
Metall-Bakelite-Panzer-Gehäuse 


Eleganz 


20 Fe in ollen Fotogeschäften 


Sediegenheit  Zweckmäßigkeit 


für den 


1255 ier vorrat 


Winter 


„..wenn Sie Ihren 


Bedarf in Garantol einlegen. Klein- 


ste Packung für 100 Eier 45 Pfg. 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Garanfol hältEierüuber1Ja 


ZAHN -PASTA 


Pfennig, durch Umſchlag M. 
mit 22 Pfg. frei Haus zu liefern. î 
Wien: 79921; Prag 77303; Schweiz, Bern, Poſtſcheck III 7205. 
am Samstag. Schriftleitung: 13. Schellingſtraße 3911, 
Sans Die bo w, Charlottenburg, verantwortlich für den 
Texteinſendungen, die ohne Anforderung eingeſchickt werden. 

Adreſſenvermerke tragen 


Diese Ausgab 


Let 
Meinel x erold 
Klingenthalit 329 Siess 
STOTTERN 
ist nerv. Druck. Befr, 
dich selbst!A.ir.A.Grä- 


ser,Gotha,Ludendoriistr.21 3 7 
Gëtt “eT Damen - Armb. - Uhr 


Phot.) Dir 
3 | Schultze-Naumbg. 
Beg. 10.4. Pi. kostenl. 


— 5Oberruce 


he frisch 


& 
Das ist 


Der Porst-Photo-Hel- 
erzeigieihm die rich- 
tige Kamera und wie 
man photographiert 
Sie finden d. Richtige 
tür Se im 320 seiti- 
gen Photo-Heller E40 
den Sie kostenlos 
erhalten vom größt. 
Photo-Spezialhaus 
der Welt: 


Porst 


Nürnberg-A N. W. 40 
Schreiben Sie sofort, 
was man gleich tut, 
vergit man nicht! 
24-7] 


Begehrte 


Diese gie. stabile 


Herzen- Armb. -Uhr 


d. kl., runde, zierl. 


Chrom-od.Goldaufl. 
gut.Schweiz.Werk m. 
Gar. - Schein, sende 
i. Geschenkkart. für 


nur RM. 15.- 


auf Abzahlg. 5 Mon. 
Rat. Rücknahm. bei 
Nichtgefallen. 
Katalog Präzis. 
Armb.- u. Taschen- 


Stottern 


u.a.nerv. Hemmungen 
nur Angst. Ausk. frei. 
Hausdörfer,Breslau16l 

128-5] 


Gänseküken, 
Eltern ca. 12-14 Pid. 
schwer, 4-8 Tage alt 
RM.1.30,8-14Tage alt 
RM. 1.69, 3 Wochen 
alt RM. I. 90 freibl ver- 
send. laut. jed. Posten 
unt. Garantie leb. An- 
kunft u. Naturbrut mit 
Aufzuchtsanweis. p. 
Nachn. Expreß.Früh- 
brut-Küken sind die 
besten. Bruno Koch, 
Langenchursdorf Sa 55 
126-1] 


RM 1.15, 1.—. 0.80, 0.65 
75 


Scherzkarten 0.90 
Landſchaftsharten Le 
Konfirmationsharten 0.75 

„ Schriftkarten 0.90 
Schreib- und Kurzwaren 
billig! Ju Katalog frei! 

Erich Höhn 

Scheibe 3 Thür. Wald 
[12-7] 


— ` Bn 
— 


Bestecke 


massiv Silber sowie 
mit 100 gr. Silber auf., 
mod. schw. Juw. Ware. 
30 Jahre Garantie Son- 


ein Gert) 72 Mi 

| Garn. 100 gr. Aut 

| Photo-Porstler! | RM . Zam. Erl. 

Glückticher Kamera- Ann. von Bed. Deck. 

Besitzer seit drei | Sch. a. Ehest. Darl 

Wochen. Knipst ta- | Katalog u. Must. z. 
dellose Aufnahmen. Diensten 


Friedr. BUSBACH Be- 
steckfabr ‚SOLINGEN 9 
[6-3] 


a 
Taschenuhr 
mit ge- 
prüftem, 
33 stünd 
deut- 


tieschein für 1 Jahr 
Nr 3 Herrentaschen- 
uhr, vernickelt M. 1,90 
Nr. 4 versilbert mit 
Goldr., Scharnier und 
Ovalbügel . . M. 290 
Nr. 5 dies. mit bess. 


Werk, kleine Hache 
ab Fab ik Geschenke Form. . M.3. | 
e eg ee Nr. 6 Sprungdeckel- 
Dech) an Private — uhr, 3 Deckel, ver- 
e eg goldet . M.5,40 
RE 


Nr.7 Damenuhr, 
Stark. versilb., 

2 Goldr . M.3.— 
Nr. S Armbanduhr m 
Lederriemen . M.2,70 
Nickelkette M. 0,25, 
Doppeikette, vergol- 
det M 080, Kapsel 
M.0,20.Wecker,gutes 
Messingwerk, M. 1,85. 
Versand geg. Nachn 
— Kat.grat.— Jahres- 
ums.über15000Uhren 
Uhrenhaus 
Fritz Heinecke 
Braunschweig.ImSchwarz. Berg 
[24-3] 


Fahnen A, Hofmann 
Hedermannsii.26 


Uhren, Schmuck, Rur f. Großabnehmer 
Bestecke, usw [26-3] 
gratis! 46-6]]“( — 
Eugendttoeller | Erröt en 
Pforzheim 94a Schicht, Befangh 


AufklSchriftC g. Port 
p. Friede, München 25 
[12-11] 


armonika 
direkt ab fabri 


Montr soan 
Lee ch 


Verlangen Sie sofort = 
Lite E gratis.” = 
üt e Ratenzahlungen ? 


1 20000 Dankschreiben. 
Meinel é Herel 
Klingenthal 324 
[L-18] 


echten, dir. 
v. größten 


A Harzzüch- 
9 ter. Qual.- 
Sänger. RM. 4.—. Wark, 


interess. Preisliste kostenlos 


0 Heydenreich 
unten 9.88 | Bad SuderodejHarz 15 
Geburtstagsk. 0.80. 0.65 16-2 

Pfingftkarten 0.80, 0.65 — -m 


Rathenower Optik 
direkt aus Rathenow! 
Verlangen Sie Preisl,, 
Ansichtsendg., Zahlungs-Bedingungen, 
W. Rabe, Optikhaus Rathenow 83 
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re 


tiondlſozialiſtiſche 


Landpoft 


Das Hauptblatt des Reichs 
nährſtandes ift die Wochen⸗ 


zeitung für den 


Die „N. S.⸗Landpoſt“ bringt ſtets 
außer den aktuellen Tagesnachrichten 
mit ihren Beilagen: 


Nach getaner Arbeit 
Deutſche Landfrau 
Aus dem Reihsnährfland 


Praxis 
Marktſpiegel 
Wirtſchaft 


alles Neue, Intereſſante und Wiſſens— 
werte für den deutſchen Bauern. 


Die illuſtrierte, reichhaltige Sonder: 
beilage bringt eine willkommene Ab— 
wechſlung, Belehrung u. Unterhaltung. 


Jeden Samstag und Sonntag 
erſcheint die N. G.⸗Landpoſt. 


Einzelpreis 20 pfg., Monatl. Bezugspreis 80 Pig., 
Probenummern auf Verlangen koſtenlos vom Verlag. 
Beſtellungen nimmt jede Poſtanſtalt entgegen oder der 


Zentralverlag der N. O. O. A. P., Frz. Eher Nachf. G. m. b. H., 
Berlin GW 68, Zimmerſtraße 88 


ſchſtraße 11—17 


Anzeigenteil: 
1 wer! übernimmt 
Bei jeder Bildeinſend 


Verſand ins Ausland 


Fernruf: 


Fernſprecher: 20647 
1.45. Bei Zuſtellung ins Haus 
durch Umſchlag monatlich M. 1.45, 
Bank: Bayer. Hypotheken u. Wed ſelbank, Filiale Kaufingerſtraße 

20755 und 20801. i i 
Georg Kienle, Münden 
die Schriftleitung keine Verantwortung, 
ung aus dem Srganiſationsleben muß die koſtenfreie Nachdruckerlaubnis des 
e dart in Lesezirkeln nur geführt werden, wenn sie im Kopf als Lesezirkel-Ausgabe kenntlich gemacht ist. 


die deutsche 
Qualitäts-Marke 


Hauptſchriftleiter: 


erzeugt eine ne 
V gründlich reinigt, 


frischt. 
Die Tube für 


n besonders wirksamen Schaum, 
desinfiziert und er- 


GE Gebrauch. 
icht ausgiebig im 
Kë Mark reicht mehrere Monate. 


Dietrid 


für Länder mit ermäßigtem Porto M 
Der 3 i 

Loder, 
Druck: Münchner Buchgewerbehaus M Miller K Sohn Gem eb. H., München Für Bild- und 
Rückſendung erfolgt nur, wenn Rückporto beiliegt und Text und Bilder genaue 


Miinchen; Stellvertreter 


Photographen mit eingereicht werden. 


Ourchſchnittsauflage für das 4. Ralendervierteliahr 1933: 816 564 Exemplare 
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Scherz 


Greb- 
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Der verpaßte Zug oder Piefke steigt nach 


„Nanu, was find denn das auf einmal für 
Moden, daß das neue Mädchen beim Servieren 
den Hut aufbehält?“ 


„Ja, weißt du, ſie iſt ſich noch nicht ganz 


Ei cher: Sie, Her bürd Sie mid 7 3 n } Sg 
Einbrecher: „Sie, Herr, würden S Wé ſchlüſſig darüber, ob fie bleiben wird! 


meine Alte antelephonieren laſſen, daß ich nicht 
zum Frühſtück heimkomme?“ 


„Wir haben uns lange nicht geſehen, alter 
Freund, wie geht es denn?“ 

„A-Dur.“ 

„A-Dur? — Was ſoll das heißen?“ 

„Drei Kreuze: Frau und zwei Töchter!“ 


„Ach, wie herrlich! — Du, das müſſen wir 
auch üben!“ 


„Auweh! Heute hat ſich der Wetterbericht 
wieder blamiert.“ 

„Wieſo?“ 

„Da ift doch geſtanden: Nur unbedeutende 
Niederſchläge.“ 


„Bitte, zeigen Sie mir einige Geſchenke, die 
für einen kleinen Hund paſſend wären!“ 
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Illuſtrierter Beobachter 


Bilder, die unſerer Vorſtellung von Neuvork 
entſprechen: 
Im Erdgeſchoß eines Wolkenkratzers befindet ſich ein Friſeurladen von echt 
amerikaniſchen Dimenſionen. 


it 380 Metern iſt das Empire State 
M Building in Neuyork das höchſte 
Bauwerk der Welt. Es hat 104 Stock— 
werke und wurde mit einem Koſtenauf— 
wand von 60 Millionen Dollar erſtellt. 


Als Bauſtoff wurden u. a. benötigt 
70 000 Tonnen Chromnickelſtahl und Alu- 
minium und 10 Millionen Ziegelſteine. 
Nicht weniger als 3000 Kilometer Tele- 
phon- und Telegraphenkabel durchziehen 
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err 


Neuyork 


er e1NnenN... 


Im 102. Stodwerf eines Wolkenkratzers 
befindet ſich das Andenken-Geſchäft, in dem man das Empire 
State Building in jeder Größe und jeder Ausführung käuflich 

erwerben kann. 


Bilder aus Neuyork, wie es sich 
der übrigen Welt vorstellt... 


Der Erfriſchungsraum im 102. Stockwerk. 
Beim Lunch kann man hier gemütlich ganz Neuyork überblicken. Nach 
der Auffahrt in dieſe Höhe hat man beſtimmt Appetit bekommen. 
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Blick in eine der Straßen, die das Elend von Neuyork zeigen. 


Der Handel ſpielt ſich faſt ausſchließlich auf der Straße ab, da die Miete in den 
Häuſern für dieſe Armſten der Armen zu hoch ift. 


... daneben Bilder, die 
der Fremde fast nie zu 
sehen bekommt. 


Traurige Hausfaſſaden 

geben den Hintergrund zu dem ärmlichen Treiben auf 

der Straße. Für nur wenige Cents kann man hier 

alles haben. Kleidungsſtücke und Wäſche ſind zum 
Verkauf über die Straße gehängt. 


den Mammutbau. 63 Per „Expreß-car“, der den Weg 
ionen- und 4 Frachtaufzüge vom Erdgeſchoß bis zum 
ſorgen für die ſchnellſte Be 100. Stockwerk in einer Mi— 


förderung der Beſucher. Es nute zurücklegt. Im 102. 
È 2 R ` Ss ` gibt Aufzüge, die in jedem Stockwerk befindet fih ein 
Ein Bild, das das Elend in dieſen Straßen der Dieſer Alte hat ein paar alte Holztonnen errafft, Stockwerk halten, ſolche, die Obſervatorium, das pro 
Armut zeigt: Ein Sack mit Abfällen bedeutet die er freudig nach Haufe ſchleppt, — wenn er nur im 10., 20., 30. uſw. Tag von durcchſchnittlich 

einen Beſitz, der raſch geborgen werden muß. überhaupt ein „Zu Hauſe“ kennt. Station machen, und einen 4000 Menſchen beſucht wird. 
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Komfort: 
Alle Büros des rieſigen Empire 
State Building verfügen über 
eine Waſſerleitung mit elektriſch 
gekühltem Waſſer. 


n 


> 


N 
— 


—— — — 


Die Hochbahn verbinden die Elends- 
viertel mit der City. 


— — * * 
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Im unbekannten Neuyork: 

Dieſe alte Frau bietet in nicht 

ſehr appetitlicher Aufmachung 
Kandiszucker an. 


Das Empire State Building 
in Neuporf, der König unter den 
Wolkenkratzern — und (das Bild rechts) 
in einem anderen Stadtviertel Neu— 
porte Wohnbaracken armſeligſter Art. 


* 
Neuyork auf der einen und auf der N, d Ka 
anderen Seite! Wenn es auch in i sh x ee) 
allen Großſtädten der Welt prunt- E =m - f 
volle und Elendsſtadtviertel gibt, jo } 
läßt ſich doch nicht leugnen, daß die 
Kontraſte in Neuyork geradezu er— 
ſchütternd in Erſcheinung treten. Das 
Wolkenkratzerviertel mit allem modern- 
ſten Komfort bildet in ſeiner über— 
dimenſionalen Struktur einen faſt un— 
wirklich ſcheinenden Gegenſatz zu den 
Stadtvierteln, wo das Elend in den 
Straßen mit den verfallenen und 
ſchmutzigen Häuſerfronten wie eine 
ſinnfällige Anklage gegen den rück— 
ſichtsloſen geſchäftlichen Rekordgeiſt 
wirkt. 


10 i 
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Die „Pawlowa“ Polens — die Primaballerina der Warſchauer Oper — unterhält fih mit dem Ballettdirektor Zajlich, der jhon in St. Petersburg mit der Pawlowa arbeitete 


Oer erte Vildbericht vom 


Wallett der Warfchauer Über 


7 
i 5 ef 9 
E n Ee ©) ver ER D A 


är Kë Salli 


eine so wichtige 


| große All wie in 
€ D 7 0) 
2 Sproßen ke per 
War! 
D J 7 
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Aus der Ballettſchule der Warſchauer Großen 
Oper. Die Tradition des klaſſiſchen Balletts er 
lebt in dieſen Kindern ihre Wiederauferſtehung 
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Eine Soliſtin verfolgt die Probe. 


Die neue „Pawlowa“ iſt in Warſchau entdeckt worden: Barbara 
Karczmarewicz, die Primaballerina der Warſchauer Großen Oper, 


zeigt ihren Kolleginnen die hohe Kunſt des klaſſiſchen Ballett 


Schülerinnen polniſche Nationaltänze. 
Eine Mazurka, getanzt von der Ballettänzerin Szatkooſka und ihrem 


3 er Oper den jſungen 


Jede 


Woche einmal zeigen die erſten Solotänzer der Warſchau 
Auſer Bild zeigt einen Oberek, getanzt von Barbara Karczmarewicz 
und E. Paplinſli. Partner Winter 
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Die Primaballerina Barbara Karczmarewicz probt den 
„Sterbenden Schwan“. Intereſſant iſt die großartige 
Wirkung der Schatten auf dem Hintergrund. 


Polniſche Nationaltänze. 
Eine Polonaiſe, getanzt von Frau K. Jalowiecka und ihrem Partner Dabrowſki. — Bild links: 
Die Primaballerina Barbara Karczmarewicz ſtudiert an Hand ihres eigenen Schattenbildes 
einen neuen Tanz ein. Neben ihr ſteht der Ballettdirektor P. Zajlich 
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Ballettſchülerinnen 
beobachten die Probe 
aus einer Loge. 


Bilder aus de! 
Warſchauer 
Großen Oper 


Bild rechts: 
In der Garderobe der Girls. 


De Ballettdirektor der 
Großen Oper in War 
ſchau, P. Zajlich, ſtudierte 
noch der Anna Pawlowa 
im Vorkriegsballett der 
Oper von St. Petersburg 
ihre klaſſiſchen Tänze ein. 

Aberhaupt beſtand das da— 
mals erſte Ballett zu 80 
Prozent aus Polen. 

Das Zarenreich iſt ver— 
ſchwunden, aber das Bal— 


lett lebt in Warſchau wei— 
ter. And hier wird heute noch 
allein in der Welt die große 
klaſſiſche Tradition des ehe- 
maligen ruſſiſchen Balletts 
gepflegt. 

njere Aufnahmen find 
der erſte Bildbericht, der 
das Leben und Treiben 
aller Angehörigen dieſes 
großen, wirklichen Balletts 
veranſchaulicht. 
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Dieſes bizarre Kunſtwerk in Eis 
bildete ſich an einem Auto aus St. Louis (U.S. A.), das auf feiner 
Fahrt von einem ſtürmiſchen Wolkenbruch bei ſtark fallender Tempe— 
ratur überraſcht wurde. 


(not. nnoti) 


Das Stettiner Jungvolk 
überreicht dem Oberführer Peter v. Heydebrek, Führer der pom 
merſchen S. A., einen Kreuzer im verkleinerten Maßſtab mit dem 
Namen Köln. 


Das kleinſte Falt 
boot der Welt. 
Von Sport-Beyer wird ein 
neues Faltboot auf der gro 


TRAGBARE“ zen Berliner Waſſerſport— 
* Ausſtellung gezeigt, das nur 
SCHIFFE 14 kg wiegt und 280 cm 

lang ijt. 
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Eine chineſiſche Räuberhöhle, 
unheimlich und phantaſtiſch, — wie nur ein Filmregiſſeur ſie erfinden kann: Anna May Wong im Filmatelier von Islington bei London, 
in dem das chineſiſche Theaterſtück „Chu Chin Chow“ verfilmt wird. 


ter en 
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Das Ende des Wettſpiels: 


Grath (links) und F. 3. Perry (rechts) nach dem 47. Spiel um die auſtraliſchen Tennis-Meiſterſchaſten, — von der Hitze belegt am Boden liegend. 


